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(54) KAPSELFULLMASCHINE ZURBEFULLUNG EINER KAPSEL UND VERFAHREN ZUM BETRIEB

EINER KAPSELFULLMASCHINE

(567)  Die Erfindung betrifft eine Kapselfiillmaschine
(10) zur Befiillung einer Kapsel, welche zwei Kapselteile,
namlich ein Kapseloberteil und ein Kapselunterteil, auf-
weist, umfassend: eine Férdereinrichtung (32), eine Fll-
station (82) und mindestens eine Station (86) zum Ver-
schlielRen eines befiillten Kapselunterteils mit einem
Kapseloberteil und zum Abtransport einer befillten und
vollstandig gefiigten Kapsel, wobei die Station ein ent-
lang der Flgeachse bewegbares und mittels eines
SchlieRantriebs angetriebenes SchlieRelement umfasst,
das mit einer Unterseite des beflillten Kapselunterteils

zusammenwirkt, und einen Gegenhalter, der mit einer
Oberseite des Kapseloberteils zusammenwirkt, wobei
der Gegenhalter zumindest fiir einen finalen Teil des Fi-
gewegs zwischen beflilltem Kapselunterteil und Kapse-
loberteil in einem Anschlagbereich anordenbar oder an-
geordnet ist, der entlang der Fligeachse gesehen unter
Zwischenschaltung eines Abtransportbereichs zu einem
Forderbereich beabstandet ist, wobei in dem Abtrans-
portbereich eine Abtransporthiilse angeordnet ist, wel-
che die beflllte und vollstéandig gefligte KapselaufRerhalb
des Forderbereichs fixiert und abtransportiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kapselfiillmaschine
mit den Merkmalen des Oberbegriffs des Patentan-
spruchs 1.

[0002] Kapselfillmaschinen der eingangs genannten
Art sind aus der DE 28 30 849 A1 und der US 3,534,526
A bekannt.

[0003] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine alternative Kapselfiillmaschine an-
zugeben.

[0004] Die Erfindung l6stdiese Aufgabe dadurch, dass
der Gegenhalter zumindest fir einen finalen Teil des Fi-
gewegs zwischen befiilltem Kapselunterteil und Kapse-
loberteil in einem Anschlagbereich anordenbar oder an-
geordnet ist, der entlang der Fiigeachse gesehen unter
Zwischenschaltung eines Abtransportbereichs zu dem
Forderbereich beabstandet ist, wobei in dem Abtrans-
portbereich eine Abtransporthillse angeordnet ist, wel-
che die befiillte und vollstandig gefligte Kapsel auRerhalb
des Forderbereichs fixiert und abtransportiert.

[0005] Durch die Beabstandung des Anschlagsbe-
reichs von dem Forderbereich ist es moglich, diesen Zwi-
schenraum als Abtransportbereich zu nutzen und in dem
Abtransportbereich insbesondere die Abtransporthiilse
vorzusehen.

[0006] Die Anordnung des Gegenhalter in dem An-
schlagbereich geht aulRerdem mit einer Verlagerung des
finalen Fligewegs aus dem Foérderbereich (wie im Stand
der Technik praktiziert)in den Abtransportbereich einher.
Da die befiillte und vollstandig gefligte Kapsel in der Ab-
transporthilse fixierbar ist, ermdglicht dies einen Ab-
transport der beflllten und vollstandig gefligten Kapsel
in direktem Anschluss an den finalen Teil des Fligewegs
und insbesondere ohne eine weitere Bewegung des
SchlieRelements und/oder des Gegenhalters.

[0007] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform ent-
spricht eine zwischen Forderbereich und Anschlagbe-
reich gemessene Hohe des Abtransportbereichs min-
destens der Lange einer beflllten und vollstéandig gefiig-
ten Kapsel. Hierdurch wird sichergestellt, dass die ge-
samte vollstandig gefligte Kapsel in dem Abtransportbe-
reich aufgenommen werden kann und ein besonders si-
cherer Abtransport der Kapsel aus dem Abtransportbe-
reich moglich ist. Insbesondere werden Beschadigungen
der Kapsel (bspw. durch ein Schleifen der Kapsel entlang
einer den Forderbereich begrenzenden Oberflache) ver-
hindert.

[0008] Weiter ist es bevorzugt, dass der Gegenhalter
entlang der Fligeachse bewegbar ist und in dem Forder-
bereich und/oder in dem Abtransportbereich auf die
Oberseite des Kapseloberteils einwirkt. Zu Beginn des
Flgens der Kapselteile, also bei dem initialen Einschie-
ben des Kapselunterteils in das Kapseloberteil, besteht
die Gefahr, dass das Kapseloberteil durch das Kapsel-
unterteil unkontrolliert verlagert wird und dadurch bspw.
das Kapselunterteil mit oder in dem Kapseloberteil ver-
kantet. Durch die Bewegung des Gegenhalters in den
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Forderbereich und/oder Abtransportbereich wird das
Kapseloberteil bereits in dem Forderbereich und/oder
Abtransportbereich durch den Gegenhalter mit einer
Kraft beaufschlagt, welche zu der Bewegungsrichtung
des SchlieRelements entgegengesetzt gerichtet ist und
das korrekte Einschieben des Kapselunterteils in das
Kapseloberteil gewahrleistet.

[0009] Wahrend des Fligevorgangs wird das Kapse-
loberteil mittels der Gegenflache des Gegenhalters mit
einer Kraft beaufschlagt, welche zu der Bewegungsrich-
tung des Schlieelements entgegengesetzt gerichtet ist.
[0010] Besonders bevorzugt ist der in dem Forderbe-
reich oder dem Abtransportbereich angeordnete Gegen-
halter durch eine Bewegung des SchlieRelements, wel-
che sich tber die Kapselteile auf den Gegenhalter tber-
tragt, in den Anschlagbereich verbringbar. Dies geht mit
einer potentiellen Vereinfachung der Bewegungssteue-
rung des Gegenhalters einher. Im einfachsten Fall ge-
nigt es, eine ggf. gewlinschte Bewegung des Gegen-
halters nur fir eine Bewegungsrichtung aus dem An-
schlagbereich heraus und in den Abtransportbereich
oder den Forderbereich hinein zu steuern. Hingegen
kann eine Ruckfiihrung des Gegenhalters in umgekehr-
ter Bewegungsrichtung zuriick in den Anschlagbereich
passiv erfolgen und Uber das SchlieBelement gesteuert
werden.

[0011] Weiter ist es bevorzugt, dass der Gegenhalter
eine Kraft auf die Oberseite des Kapseloberteils austibt,
welche der Bewegungsrichtung des SchlieRelements
entgegengesetzt ist. Diese Kraft unterstiitzt den Fige-
vorgang des Kapseloberteils mit dem Kapselunterteil.
[0012] Ferner ist es bevorzugt, dass der SchlieRan-
trieb dazu eingerichtet ist, dass sich das SchlieRelement
entlang der Fligeachse ausgehend von einem initialen
Kontakt mit der Unterseite des beflillten Kapselunterteils
bis zum Abschluss des finalen Teils des Fligewegs un-
terbrechungs- und stoppfrei bewegt. Dies ermdglicht ei-
ne vereinfachte Bewegungssteuerung des SchlielRele-
ments, da nur eine Anfangsposition und eine Endposition
des Schlielelements entlang der Fiigeachse definiert
werden muissen. AuBerdem verkirzt die unterbre-
chungs- und stoppfreie Bewegung die fiir das Fligen der
Kapselteile benétigte Zeit.

[0013] Besonders bevorzugt weist die Kapselobertei-
laufnahme einen Haltebereich zur Aufnahme und zum
Halten des Kapseloberteils und einen der Kapselunter-
teilaufnahme zugewandten Fihrungsbereich zur Auf-
nahme und Fihrung des Kapselunterteils auf. Durch den
Haltebereich ist eine sichere und reproduzierbare Posi-
tionierung des Kapseloberteils in der Kapseloberteilauf-
nahme gewahrleistet. Der Fihrungsbereich dient der
FlUhrung und Ausrichtung des Kapselunterteils relativ zu
dem Kapseloberteil wahrend der Bewegung des Kapsel-
unterteils entlang der Fligeachse. Durch ein seitliches
Abstitzen des Kapselunterteils in dem Flihrungsbereich
wird insbesondere ein Verkippen des Kapselunterteils
relativ zu der Fligeachse verhindert.

[0014] Insbesondere ist es bevorzugt, dass der Halte-



3 EP 4 371 546 A1 4

bereich der Kapseloberteilaufnahme durch einen ringfor-
migen Vorsprung begrenzt ist, mittels welchem eine ring-
férmige Berandung des Kapseloberteils abstltzbar oder
abgestutzt ist. Der ringférmige Vorsprung stellt eine ein-
fache Mdglichkeit dar, das Kapseloberteil insbesondere
schwerkraftgestiitzt und an einer wohldefinierten und re-
produzierbaren Position innerhalb des Haltebereichs an-
zuordnen.

[0015] Ferner ist es bevorzugt, dass die Lange des
Fihrungsbereichs der Kapseloberteilaufnahme entlang
der Fligeachse gesehen mindestens 30% der Lange des
Kapselunterteils entspricht, vorzugsweise mindestens
70% der Lange des Kapselunterteils, insbesondere min-
destens 100% der Lange des Kapselunterteils. Ein lan-
gerer Fihrungsbereich gehtdabei mit einer verbesserten
Fihrung des Kapselunterteils einher, da ein gréRerer An-
teil des Kapselunterteils in dem Flhrungsbereich aufge-
nommen und gefiihrt werden kann.

[0016] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform sieht vor,
dass die Kapseloberteilaufnahme eine geschlitzte Wan-
dung aufweist. Da sich das von den Kapselteilen um-
schlossene Volumen wahrend des Fligens der Kap-
selteile verkleinert, kann sich im Inneren der Kapsel ein
Uberdruck ausbilden. Als Folge wird das in der Kapsel
enthaltene (insbesondere gasférmige) Medium aus der
Kapsel verdrangt und in der Kapseloberteilaufnahme ge-
staut, wodurch sich in der Kapseloberteilaufnahme ein
Uberdruck ausbilden kann. Die geschlitzte Wandung
stelltden Abfluss des verdrangten Mediums aus der Kap-
seloberteilaufnahme sicher und verhindert so insbeson-
dere ein durch den Uberdruck verursachtes, unbeabsich-
tigtes Verschieben und/oder Auswerfen des Kapselober-
teils.

[0017] Besonders bevorzugt sind die Kapseloberteil-
aufnahme und die Kapselunterteilaufnahme jeweils als
in die Foérdereinrichtung einsetzbare Formatteile ausge-
bildet. Die Dimensionen der Kapseloberteilaufnahme
und der Kapselunterteilaufnahme sind insbesondere auf
eine bestimmte KapselgrofRe abgestimmt. Die einsetz-
baren Formatteile ermoglichen einen einfachen und
schnellen Wechsel zwischen unterschiedlichen Kapsel-
groRen.

[0018] Insbesondere ist es bevorzugt, dass die For-
dereinrichtung scheibenférmig ausgebildet ist und dass
der Forderantrieb die Fordereinrichtung um eine Forder-
einrichtungsdrehachse antreibt. Hierdurch wird ein be-
sonders platzsparender und effizienter Aufbau der Kap-
selfiullmaschine gewabhrleistet.

[0019] Ferner ist es bevorzugt, dass die Abtransport-
hilse Teil einer Abtransportvorrichtung ist, die insbeson-
dere als Sortiervorrichtung ausgebildet ist. Dies ermdg-
lichtden Abtransport der vollstandig gefligten Kapsel aus
dem Abtransportbereich im direkten Anschluss an das
Flgen der Kapselteile. Ist die Abtransportvorrichtung als
Sortiervorrichtung ausgebildet, kdnnen falsch beflllte
und/oder gefiigte Kapseln auf einfache Art und Weise
aus dem  Produktionsablauf entfernt  werden
(Gut/Schlecht-Sortierung).
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[0020] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform weist
die Abtransportvorrichtung ein Transportelement und ei-
nen Transportantrieb auf, der das Transportelement um
eine zu der Fordereinrichtung versetzt angeordnete
Transportelementachse antreibt. Insbesondere ist die
Abtransporthiilse Teil des Transportelements, wodurch
ein platzsparender und effizienter Aufbau der Abtrans-
portvorrichtung ermdglicht wird. Durch den Transportan-
trieb ist es moglich, die Bewegung des Transportele-
ments um die Transportelementsachse auf die Bewe-
gung der Fordereinrichtung um die Fordereinrichtungs-
drehachse abzustimmen.

[0021] Die eingangs genannte Aufgabe wird auch
durch ein Verfahren zum Betrieb einer Kapselfiilimaschi-
ne geldst, welches die Merkmale des nebengeordneten
Verfahrensanspruchs umfasst.

[0022] Vorteile und Ausgestaltungen des erfindungs-
gemalen Verfahrens sind vorstehend unter Bezugnah-
me auf Vorteile und Ausgestaltungen der erfindungsge-
malfien Kapselfillmaschine erlautert; daher wird auf die
vorstehende Beschreibung Bezug genommen.

[0023] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung und
der zeichnerischen Darstellung einer bevorzugten Aus-
fuhrungsform.

[0024] In der Zeichnung zeigt

Fig. 1a eine Vorderansicht einer Kapsel mit ei-
nem Kapseloberteil und einem Kapsel-
unterteil in einem nicht gefligten Zu-
stand;

Fig. 1b eine der Fig. 1a entsprechende Darstel-
lung der Kapsel in einem vollstandig ge-
fugten Zustand;

Fig. 2 eine Draufsicht einer Ausfiihrungsform
einer Kapselfiillmaschine;

Fig. 3 eine teilgeschnittene perspektivische
Ansicht einer Foérdereinrichtung der
Kapselfuillmaschine gemaR Fig. 2;

Fig. 4 eine geschnittene Ansicht der Férder-
einrichtung entlang eines Teils einer in
Fig. 3 mitIV bezeichneten Schnittebene;
Fig. 5 eine geschnittene, perspektivische An-
sicht der Fordereinrichtung und einer
Dosiervorrichtung mit einer Wagezelle
langs einer in Fig. 2 mit V - V bezeich-
neten Schnittebene;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht - entspre-
chend einerin Fig. 2 mit VI bezeichneten
Sichtrichtung-einer Station der Kapsel-
fullmaschine gemaR Fig. 2 zum Ver-
schlieRen und zum Abtransport einer
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Kapsel;
Fig. 7 eine geschnittene Ansicht der Station
geman Fig. 6 langs einer in Fig. 2 mit VII
- VIl bezeichneten Schnittebene; und
Fig. 8 bis 16  eineninFig. 7 mitVIIl bezeichneten Aus-
schnitt in vergréRerter Darstellung wah-
rend aufeinander folgenden Phasen des
VerschlielRens und des Abtransports ei-
ner Kapsel.

[0025] Die Richtungen "(nach) oben" und "(nach) un-
ten" sind relativ zu der Gravitationsrichtung definiert.
[0026] Eine insgesamt mitdem Bezugszeichen 10 be-
zeichnete Ausfiihrungsform einer Kapselftillmaschine 10
dient der Befiillung und dem VerschlieBen von Kapseln
12, vorzugweise Hartkapseln, insbesondere Gelatine-
kapseln.

[0027] Fig. 1a und 1b zeigen beispielhaft eine Kapsel
12 in einem nicht gefiigten und in einem vollstédndig ge-
fugten Zustand. Die Kapsel 12 umfasst ein rotationssym-
metrisches Kapseloberteil 14 und ein rotationssymmet-
risches Kapselunterteil 16. Ein Innendurchmesser 18
des Kapseloberteils 14 ist geringfligig groRer als ein Au-
Rendurchmesser 20 des Kapselunterteils 16. Das Kap-
seloberteil 14 weist eine dem Kapselunterteil 16 zuge-
wandte kreisférmige Berandung 22 auf. Das Kapselun-
terteil weist eine dem Kapseloberteil zugewandte kreis-
férmige Berandung 24 auf.

[0028] In einem Ausgangszustand und zu Beginn ei-
nes Fugevorgangs werden das Kapseloberteil 14 und
das Kapselunterteil 16 so angeordnet, dass die jeweili-
gen Berandungen 22 und 24 langs einer Fligeachse 26
auf derselben Hohe angeordnet sind. Um die Kapsel 12
zu verschlieRen, ist das Kapselunterteil entlang der Fi-
geachse in das Kapseloberteil einschiebbar, wobei die
Strecke vom Ausgangszustand bis zum vollstdndigen
Flgen der Kapsel 12 als Fligeweg 27 bezeichnet wird.
Eine Lange 28 der vollstadndig gefligten Kapsel 12 er-
streckt sich parallel zu der Fligeachse 26. In einem - in
der Zeichnung nicht dargestellten -Vorrat einer Kapsel-
fullmaschine 10 (vergleiche Fig. 2) wird eine Vielzahl von
Kapseln 12 in einem ineinandergeschobenen, aber nicht
vollstandig gefligten Zustand vorgehalten.

[0029] Die Kapselfiillmaschine 10 umfasst eine hori-
zontale Arbeitsflache 30, auf welcher eine Fordereinrich-
tung 32 und eine Mehrzahl von Arbeitsstationen 80, 82,
86 angeordnet sind. Die Fordereinrichtung 32 ist schei-
benférmig ausgebildet und um eine Fordereinrichtungs-
drehachse 34 drehbar antreibbar, wobei ein Forderan-
trieb 36 zum Antrieb der Férdereinrichtung 32 unterhalb
der Arbeitsflache 30 angeordnet ist. Die Fordereinrich-
tung 32 weist entlang ihrer Berandung 38 regelmafig
angeordnete Aufnahmen 40 zur Aufnahme der Kapseln
12 bzw. der Kapselteile 14, 16 auf. Die Foérdereinrichtung
32 transportiert die Kapseln 12 bzw. der Kapselteile 14,
16 zwischen den Arbeitsstationen 80, 82, 86, wobei ein
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Forderbereich 42 der Fordereinrichtung 32 durch einen
Raum definiert ist, in welchem sich die Kapseln 12 bzw.
Kapselteile 14, 16 wahrend des Transports mittels der
Fordereinrichtung 32 bewegen.

[0030] Die Aufnahmen 40 zur Aufnahme der Kapseln
12 sind durch separate, in die Férdereinrichtung 32 ein-
setzbare Kapseloberteilaufnahmen 44 und Kapselunter-
teilaufnahmen 46 ausgebildet, vergleiche Fig. 3. Die Kap-
selunterteilaufnahme 46 ist dabei in einen Kapselunter-
teilaufnahmetrager 48 eingesetzt. Der Kapselunterteil-
aufnahmetrager 48 ist in einer bezogen auf die Forder-
einrichtungsdrehachse 34 exzentrisch verlaufenden
Steuerkurve 50 gefiihrt und auf diese Weise wahrend
einer Drehbewegung der Férdereinrichtung 32 nach ra-
dial auen und nach radial innen verschiebbar. Dadurch
ist es moglich, die Kapselunterteilaufnahme 46 gemein-
sam mit dem Kapselunterteil 16 gegenulber der Kapse-
loberteilaufnahme 44 bzw. dem Kapseloberteil 14 nach
radial aul3en freizustellen.

[0031] Entlang einer Langsachse 52 der Kapselober-
teilaufnahme 44 ist ein Haltebereich 54 definiert, verglei-
che Fig. 4. Der Haltebereich 54 wird durch eine Oberseite
56 der Fordereinrichtung 32 und einen innenliegenden
ringférmigen Vorsprung 58 begrenzt. Ein in dem Halte-
bereich 54 aufgenommenes Kapseloberteil 14 wird mit
seiner Berandung 22 auf dem Vorsprung 58 abgestitzt
und kann dadurch in der Kapseloberteilaufnahme 44 ge-
halten werden.

[0032] Der Haltebereich 54 grenzt in Richtung des
Kapselunterteilaufnahmetragers 48 an einen Fihrungs-
bereich 60, der sich ausgehend von dem ringférmigen
Vorsprung 58 bis zu einem unteren Ende 62 der Kapse-
loberteilaufnahme 44 erstreckt. Ein Innendurchmesser
64 des Fuhrungsbereichs 60 ist auf den Auf3endurch-
messer 20 des Kapselunterteils 16 abgestimmt und ist
vorzugsweise geringfligig grofer.

[0033] Vorzugsweise weisen der Haltebereich 54
und/oder der Fiihrungsbereich 60 eine geschlitzte Wan-
dung 66 auf. AulRerdem weist die Kapseloberteilaufnah-
me 44 an dem unteren Ende 62 eine Offnung 68 auf.
[0034] Die Kapselunterteilaufnahme 46 weist einen
Aufnahmeraum 70 zur Aufnahme des Kapselunterteils
16 auf. Das Kapselunterteil 16 wird an einem sich ver-
jungenden Ende 72 des Aufnahmeraums 70 abgestiitzt
und in dem Aufnahmeraum 70 gehalten. An dem sich
verjingenden Ende 72 weisen die Kapselunterteilauf-
nahme und der Kapselunterteilaufnahmetrager jeweils
eine Offnung 74, 76 auf.

[0035] In einem nach radial innen vollstandig einge-
schobenen Zustand des Kapselunterteilaufnahmetra-
gers 48 fluchten die Langsachse 52 der Kapseloberteil-
aufnahme 44 und eine Langsachse 78 der Kapselunter-
teilaufnahme 46 miteinander.

[0036] Die in dem Vorrat vorgehaltenen Kapseln 12
werden mittels einer Zufuhrstation 80 den Aufnahmen
40 der Fordereinrichtung 32 zugefuhrt, vergleiche Fig. 2.
Die Fordereinrichtung 32 kommt dabei zum Stillstand.
Die Kapseln 12 werden - in an sich bekannter Weise - in
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der Zufuhrstation 80 derart ausgerichtet, dass das Kap-
selunterteil 16 in Richtung des Forderbereichs 42 weist
und die Fiigeachse 26 der Kapsel 12 mit den Langsach-
sen 52, 72 der Kapseloberteilaufnahme 44 und der Kap-
selunterteilaufnahme 46 fluchtet. In einem Ausgangszu-
stand wird die aufgenommene (ineinandergeschobene,
aber nicht vollstéandig gefligte) Kapsel 12 in dem Halte-
bereich 54 der Kapseloberteilaufnahme 44 gehalten. An-
schlieRend werden die Kapselteile 14, 16 - in an sich
bekannter Weise, beispielsweise mittels Unterdruck -
voneinander getrennt, sodass das Kapseloberteil 14 in
der Kapseloberteilaufnahme 44 verbleibt und das Kap-
selunterteil 16 in der Kapselunterteilaufnahme 46 aufge-
nommen wird.

[0037] Durch eine Drehung der Férdereinrichtung 32
umdie Fordereinrichtungsdrehachse 34 werden die Kap-
selteile 14, 16 zu einer Flillstation 82 transportiert. Wah-
rend des Transports wird der Kapselunterteilaufnahme-
trager 48 nach radial nach auf3en verschoben und somit
das Kapselunterteil 16 freigestellt, wodurch eine Befiil-
lung des Kapselunterteils 16 mit einem Fullgut durch eine
Dosiervorrichtung 83 moglich ist, vergleiche Fig. 5.
[0038] Die Fillstation 82 kann eine Wagezelle 84 um-
fassen. Durch ein Absenken der Fordereinrichtung 32 -
unter Verwendung eines nicht dargestellten Hebe-/Senk-
antriebs - entlang der Fordereinrichtungsdrehachse 34
kann die Kapselunterteilaufnahme 46 auf der Wagezelle
84 abgesetzt und gegenliber dem Kapselunterteilauf-
nahmetrager 48 freigestellt werden. Somit ist eine ge-
naue Steuerung und Kontrolle der Befiillung des Kapsel-
unterteils 16 mit dem Fllgut gewahrleistet. Es ist mog-
lich, dass die Kapselfiillmaschine 10 mehrere Flllstatio-
nen 82 und/oder Dosiervorrichtungen 83 und/oder Wa-
gezellen 84 umfasst. Nach der Befiillung des Kapselun-
terteils 16 werden die Kapselteile 14, 16 durch eine Dre-
hung der Fordereinrichtung 32 zu einer Station 86 zum
VerschlieRen und zum Abtransport transportiert, verglei-
che Fig. 2. Wahrend des Transports wird der Kapselun-
terteilaufnahmetrager 48 mittels der Steuerkurve 50 wie-
derin seine nach radial innen eingeschobene Ausgangs-
position verbracht.

[0039] Die Station 86 zum VerschlieRen und zum Ab-
transport umfasst eine SchlieRvorrichtung 88 mit einem
unterhalb der Fdrdereinrichtung 32 angeordnetem
SchlieRelement 90, vergleiche Fig. 6 und Fig. 7. Das
SchlieRelement90ist beispielsweise stempelférmig aus-
gebildet und weist an einem freien Ende eine Schlief3fla-
che 92 auf. Das SchlieRelement 90 ist mittels eines
SchlieBantriebs 94 antreibbar. Das SchlieRelement ist
entlang einer SchlieBachse 96 und parallel zu den Langs-
achsen 52, 72 der Kapseloberteilaufnahme 44 und der
Kapselunterteilaufnahme 46 bewegbar, und zwar zwi-
schen einer Ausgangsposition, in welcher die
Schlielflache 92 unterhalb des Forderbereichs 42 der
Fordereinrichtung 32 angeordnet ist, und Betatigungs-
positionen, in denen die SchlieRflache 92 innerhalb
und/oder oberhalb des Foérderbereichs 42 angeordnet
ist.
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[0040] Die SchlieRvorrichtung 88 umfasst ferner einen
oberhalb der Fordereinrichtung 32 angeordneten Ge-
genhalter 98, der beispielsweise stempelférmig ausge-
bildet ist und an einem freien Ende eine Gegenflache
100 aufweist. Der Gegenhalter 98 ist mittels eines Ge-
genhalterantriebs 102 entlang der Langsachsen 52, 72
der Kapseloberteilaufnahme 44 und der Kapseluntertei-
laufnahme 46 antreibbar. In einem Ausgangszustand ist
die Gegenflache 100 des Gegenhalters 98 in einem An-
schlagbereich 104 der SchlieRvorrichtung 88 angeord-
net. Der Anschlagbereich 104 ist oberhalb des Forder-
bereichs 42 und zu diesem beabstandet angeordnet.
[0041] Zum Abtransport einer vollstandig gefligten
Kapsel 12 ist eine Abtransporthiilse 106 vorgesehen. Die
Abtransporthiilse 106 kann eine vollstandig gefiigte Kap-
sel 12 aufnehmen und halten. Die Abtransporthilse 106
istinsbesondere in einem Abtransportbereich 108 ange-
ordnet, der nach unten hin durch den Forderbereich 42
und nach oben hin durch den Anschlagbereich 104 be-
grenzt ist. Eine Hohe 109 des Abtransportbereichs 108
entspricht vorzugsweise der Lange 28 einer befiillten und
vollstandig gefligten Kapsel 12.

[0042] Die Abtransporthiilse 106 ist Teil eines Trans-
portelements 110 einer Abtransportvorrichtung 112, ver-
gleiche Fig. 6. Das Transportelement 110 istdurch einen
Transportantrieb 114 um eine Transportelementachse
116 antreibbar, wodurch eine in der Abtransporthiilse
106 gehaltene vollstandig gefligte Kapsel 12 aus dem
Abtransportbereich 108 entfernbar ist.

[0043] Vorzugsweise umfasst die Abtransportvorrich-
tung 112 eine erste Auswurfstation 118 und eine zweite
Auswurfstation 120 mit jeweiligen Auswurfelementen
122, wodurch die Abtransportvorrichtung 112 als
(Gut/Schlecht-)Sortiervorrichtung nutzbar ist. Eine in der
Abtransporthiilse 106 aufgenommene Kapsel 12 kann
durch das Transportelement 110 zu den jeweiligen Aus-
wurfstationen 118, 120 transportiert werden. Eine korrekt
befillte und gefiigte Kapsel 12 wird durch das Auswurfe-
lement 122 an der ersten Auswurfstation 118 aus der
Abtransporthiilse 106 entfernt; eine nicht-korrekt befiillte
und/oder gefligte Kapsel 12 an der zweiten Auswurfsta-
tion 120.

[0044] In den Fig. 8 bis 16 sind aufeinander folgende
Phasen des VerschlieBens und des Abtransports einer
Kapsel 12 dargestellt.

[0045] In einem Ausgangszustand (vergleiche Fig. 8)
ist eine Aufnahme 40 der Férdereinrichtung 32 in der
Station 86 zum VerschlieBen und zum Abtransport an-
geordnet, wobei in der Kapseloberteilaufnahme 44 ein
Kapseloberteil 14 und in der Kapselunterteilaufnahme
46 ein mit Fullgut befiilites Kapselunterteil 16 angeordnet
sind.

[0046] Vondiesem Ausgangszustand ausgehend wird
die Fordereinrichtung 32 unter Verwendung des He-
be-/Senkantriebs parallel zu der Fordereinrichtungs-
drehachse 34 abgesenkt (vergleiche Fig. 9, ausgehend
von Fig. 8). Durch das Absenken der Foérdereinrichtung
32 wird die Kapselunterteilaufnahme 46 auf einem Ab-
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stellelement 124 der Station 86 abgestelltund gegeniiber
dem Kapselunterteilaufnahmetrager 48 nach oben ver-
schoben. Hierbei kommt es zu einem formschlissigen
Kontakt zwischen einer Oberseite 126 der Kapselunter-
teilaufnahme 46 und einer Unterseite 128 der Kapselo-
berteilaufnahme 44, welcher vorzugsweise mit einer ge-
genseitigen Zentrierung einhergeht.

[0047] Die SchlieRflache 92 des Schlieelements 90
ist in einer Ausgangsposition zu dem Kapselunterteil 16
beabstandet angeordnet. In einem nachsten Schritt wird
der Gegenhalter 98 aus dem Anschlagbereich 104 her-
aus nach unten abgesenkt, sodass der Gegenhalter 98
diein dem Abtransportbereich 108 angeordnete Abtrans-
porthiilse 106 durchsetzt (vergleiche Fig. 10). Die Bewe-
gung des Gegenhalters 98 wird gestoppt, wenn der Ge-
genhalter 98 mit seiner Gegenflache 100 eine Oberseite
130 des Kapseloberteils 14 kontaktiert.

[0048] Anschlieendwird das Kapselunterteil 16 durch
eine Bewegung des Schlieelements 90 in Richtung des
Kapseloberteils 14 bewegt, wobei die Schliel3flache 92
eine Unterseite 132 des Kapselunterteils 16 kontaktiert
(vergleiche Fig. 11). Dabei dringt das Kapselunterteil 16
in den FUhrungsbereich 60 der Kapseloberteilaufnahme
44 ein und wird in dem Fihrungsbereich 60 gefiihrt. Er-
reicht das Kapselunterteil 16 den Haltebereich 54, sind
die Berandungen 22, 24 der Kapselteile 14, 16 auf der-
selben Hohe angeordnet. Davon ausgehend beginnt der
eigentliche Fiigevorgang, bei welchem das Kapselunter-
teil 16 entlang des Fligewegs 27 in das Kapseloberteil
14 eingeschoben wird. Wahrend des Fligevorgangs wird
das Kapseloberteil 14 mittels der Gegenflache 100 des
Gegenhalters 98 mit einer Kraft beaufschlagt, welche zu
der Bewegungsrichtung des SchlieRelements 90 entge-
gengesetzt gerichtet ist.

[0049] Die von dem Gegenhalter 98 auf das Kapselo-
berteil 14 ausgelbte Kraft kann unabhangig der Position
des Gegenhalters 98 eingestellt und insbesondere kon-
stantsein, beispielsweise durch Wirkung einer Gewichts-
kraft des Gegenhalters 98 und/oder durch Beaufschla-
gung des Gegenhalters 98 mit einer konstanten Antriebs-
kraft, die beispielsweise pneumatisch erzeugt wird. Zur
VergleichmaRigung einer solchen Antriebskraft kann ein
Druckbegrenzungsventil verwendet werden.

[0050] Mit Beginn des Fligevorgangs wird der Gegen-
halter 98 wieder (insbesondere passiv) in Richtung des
Anschlagbereichs 104 nach oben bewegt, wahrend das
SchlieRelement 90 seine Bewegung nach oben weiter
fortsetzt (vergleiche Fig. 12). Der Gegenhalter 98 und
das SchlieRelement 90 verbleiben wahrend ihrer jewei-
ligen Bewegungen in Kontakt mit den jeweiligen Kap-
selteilen 14, 16, wodurch die nun vorgefligte Kapsel 12
ebenfalls nach oben bewegt wird und in den Abtransport-
bereich 108 bzw. in die Abtransporthiilse 106 gelangt.
[0051] Die Bewegung des Gegenhalters 98 endet,
wenn der Gegenhalter 98 wieder in seiner Ausgangspo-
sition in dem Anschlagbereich 104 angeordnet ist (ver-
gleiche Fig. 13). Das SchlieBelement 90 bewegt sich -
wahrend der Gegenhalter 98 bereits wieder in dem An-
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schlagbereich 104 angeordnet ist und feststeht - weiter
nach oben, sodass fir einen finalen Teil des Fligewegs
27 das Kapselunterteil 16 soweit in das Kapseloberteil
14 eingeschoben wird, bis die Kapsel 12 vollstandig ge-
figt und verschlossen ist.

[0052] Die vollstéandig gefligte Kapsel 12 istin der Ab-
transporthiilse 106 gehalten (vergleiche Fig. 14). An-
schlielend wird das SchlieRelement 90 aus dem Forder-
bereich 42 heraus in seine Ausgangsposition zurlickbe-
wegt (vergleiche Fig. 14 ausgehend von Fig. 13).
[0053] Von dem Zustand gemaR Fig. 14 ausgehend
wird die Foérdereinrichtung 32 parallel zu der Forderein-
richtungsdrehachse 34 angehoben (vergleiche Fig. 15,
ausgehend von Fig. 14).

[0054] Durch eine sich anschlieBende Drehung des
Transportelements 110 wird die in der Abtransporthiilse
106 gehaltene Kapsel 12 aus dem Abtransportbereich
108 verbracht und weitertransportiert, vergleiche Fig. 16,
nunmehr ohne Kapsel 12, und Fig. 6.

[0055] Alternativ zu dem vorstehend beschriebenen
Verfahren ist es auch mdglich, dass der Gegenhalter 98
in seiner Position im Anschlagbereich 104 verbleibt und
die Gegenflache 100 des Gegenhalters 98 das Kapse-
loberteil 14 erst fir den finalen Teil des Fligewegs 27
kontaktiert. Der finale Teil des Fligevorgangs findet auch
in diesem Fall erst in der Abtransporthiilse 106 bzw. in
dem Abtransportbereich 108 statt.

Patentanspriiche

1. Kapselfillmaschine (10) zur Befiillung einer Kapsel
(12), welche zwei Kapselteile, ndmlich ein Kapselo-
berteil (14) und ein Kapselunterteil (16), aufweist,
umfassend:

- eine Fordereinrichtung (32), die eine Kapselo-
berteilaufnahme (44) zur Aufnahme eines Kap-
seloberteils (14) und eine Kapselunterteilauf-
nahme (46) zur Aufnahme eines Kapselunter-
teils (16) aufweist, wobei die Kapseloberteilauf-
nahme (44) und die Kapselunterteilaufnahme
(46) entlang einer Fligeachse (26) miteinander
fluchtend anordenbar sind, wobei die Forderein-
richtung (32) mittels eines Foérderantriebs (36)
innerhalb eines Forderbereichs (42) bewegbar
antreibbar ist,

- mindestens eine Flllstation (82) zur Beflillung
des Kapselunterteils (16) mit einem Fillgut, und
- mindestens eine Station (86) zum Verschlie-
Ren eines beflllten Kapselunterteils (16) mit ei-
nem Kapseloberteil (14) und zum Abtransport
einer befillten und vollstédndig gefligten Kapsel
(12), wobei die Station (86) ein entlang der Fi-
geachse (26) bewegbares und mittels eines
SchlieBantriebs (94) angetriebenes SchlieRele-
ment (90) umfasst, das mit einer Unterseite
(132) des befiillten Kapselunterteils (16) zusam-



11 EP 4 371 546 A1 12

menwirkt, und einen Gegenhalter (98), der mit
einer Oberseite (130) des Kapseloberteils (14)
zusammenwirkt,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Gegenhalter (98) zumindest fiir einen finalen Teil
eines Fligewegs (27) zwischen befllltem Kapselun-
terteil (16) und Kapseloberteil (14) in einem An-
schlagbereich (104) anordenbar oder angeordnet
ist, der entlang der Fiigeachse (26) gesehen unter
Zwischenschaltung eines Abtransportbereichs
(108) zu dem Forderbereich (42) beabstandet ist,
wobei in dem Abtransportbereich (108) eine Ab-
transporthiilse (106) angeordnet ist, welche die be-
fullte und vollstandig gefligte Kapsel (12) auRRerhalb
des Forderbereichs (42) fixiert und abtransportiert.

Kapselfillmaschine (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass eine zwischen Foérderbe-
reich (42) und Anschlagbereich (104) gemessene
Hoéhe (109) des Abtransportbereichs (108) mindes-
tens der Lange (28) einer befiillten und vollstéandig
geflugten Kapsel (12) entspricht.

Kapselfillmaschine (10) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Gegenhalter (98) entlang der Fiigeachse (26)
bewegbar ist und in dem Fdorderbereich (42)
und/oder in dem Abtransportbereich (108) auf die
Oberseite (130) des Kapseloberteils (14) einwirkt.

Kapselfillmaschine (10) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der in dem Foérderbereich
(42) oder dem Abtransportbereich (108) angeordne-
te Gegenhalter (98) durch eine Bewegung des
SchlieRelements (90), welche sich Uber die Kap-
selteile (14, 16) auf den Gegenhalter (98) Uibertragt,
in den Anschlagbereich (104) verbringbar ist.

Kapselfillmaschine (10) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Gegenhalter (98) eine
Kraft auf die Oberseite (130) des Kapseloberteils
(14) ausibt, welche der Bewegungsrichtung des
SchlieRelements (90) entgegengesetzt ist.

Kapselfillmaschine (10) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der SchlieRantrieb (94) dazu eingerichtet ist, dass
sich das SchlieRelement (90) entlang der Fligeach-
se (26) ausgehend von einem initialen Kontakt mit
der Unterseite (132) des beflllten Kapselunterteils
(16) bis zum Abschluss des finalen Teils des Fiige-
wegs (27) unterbrechungs- und stoppfrei bewegt.

Kapselfiillmaschine (10) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kapseloberteilaufnahme (44) einen Haltebereich
(54) zur Aufnahme und zum Halten des Kapselober-
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

teils (14) und einen der Kapselunterteilaufnahme
(46) zugewandten Fuhrungsbereich (60) zur Auf-
nahme und Fihrung des Kapselunterteils (16) auf-
weist.

Kapselfillmaschine (10) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Haltebereich (54) der
Kapseloberteilaufnahme (44) durch einen ringférmi-
gen Vorsprung (58) begrenzt ist, mittels welchem
eine ringférmige Berandung (22) des Kapselober-
teils (14) abstitzbar oder abgestitzt ist.

Kapselfillmaschine (10) nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lange des
Fihrungsbereichs der Kapseloberteilaufnahme (44)
entlang der Fligeachse (26) gesehen mindestens
30% der Lange des Kapselunterteils (16) entspricht,
vorzugsweise mindestens 70% der Lange des Kap-
selunterteils (16), insbesondere mindestens 100%
der Lange des Kapselunterteils (16).

Kapselfillmaschine (10) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kapseloberteilaufnahme (44) eine geschlitzte
Wandung (66) aufweist.

Kapselfillmaschine (10) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kapseloberteilaufnahme (44) und die Kapselun-
terteilaufnahme (46) jeweils als in die Foérdereinrich-
tung (32) einsetzbare Formatteile ausgebildet sind.

Kapselfilllmaschine (10) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Foérdereinrichtung (32) scheibenférmig ausgebil-
det ist und dass der Forderantrieb (36) die Forder-
einrichtung (32) um eine Fordereinrichtungsdreh-
achse (34) antreibt.

Kapselfillmaschine (10) nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abtransporthiilse (106) Teil einer Abtransport-
vorrichtung (112) ist, die insbesondere als Sortier-
vorrichtung ausgebildet ist.

Kapselfillmaschine (10) nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abtransportvor-
richtung (112) ein Transportelement(110) und einen
Transportantrieb (114) aufweist, der das Transport-
element (110) um eine zu der Fordereinrichtung (32)
versetzt angeordneten Transportelementachse
(116) antreibt.

Verfahren zum Betrieb einer Kapselfiillmaschine
nach einem der vorstehenden Anspriiche, wobei

- die Fordereinrichtung (32) das Kapseloberteil
(14) und das geflllte Kapselunterteil (16) in die
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Station (86) zum VerschlieBen und zum Ab-
transport verbringt,

- das SchlielRelement (90) entlang der Fligeach-
se (26) bewegt wird und auf die Unterseite (132)
des Kapselunterteils (16) einwirkt,

- das Kapselunterteil (16) entlang eines ersten
Teils des Fligewegs (27) in das Kapseloberteil
(14) eingeschoben wird,

- die Kapselteile (14, 16) entlang eines dem ers-
ten Teil des Fligewegs (27) folgenden zweiten
Teils des Fligewegs (27) weiter miteinander ge-
fugt und gleichzeitig in den Abtransportbereich
(108) verbracht werden, und

- die Kapselteile (14, 16) wahrend der Anlage
der Oberseite (130) des Kapseloberteils (14) an
dem in dem Anschlagbereich (104) angeordne-
ten Gegenhalter (98) Uber den finalen Teil des
Flgewegs (27) miteinander gefiigt werden.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 4 371 546 A1

22— | 2%  2—7F
! 16
—p i JV
N
16— \
Fig. 1a Fig. 1b

Fig. 2



EP 4 371 546 A1

Fig. 3

Fig. 4

10



EP 4 371 546 A1

Fig. 5

32

106

Fig. 6

98

102
88

94

1"

118
N~

120
110 —

86\
116
122




EP 4 371 546 A1

88\
/102
11
VIl ( -
\, 2
o \{ %{ 98
34 ¥ 100
N % e
' 109 AT -
32 ! \ ! :/—-— 108
. 44
o
V; I //
N . 1
o ' 92
e : -
/a; . Z ’ |
iy pi -

Fig. 7



EP 4 371 546 A1

8~ \
NS\
98 \\
104
\ L
LY
108 {‘:g@? ;i\—
42 - 106
\ \ T ﬂém\f | 14
/ 54
LI
N T
|
48\\\ \\'? K, /——1670
e [ s

\ - ? — 124
AN ] BW\ o
AN TR

Fig. 8

13



EP 4 371 546 A1

88\
NN
@
98 \\
104\>
L
108 {‘:g@‘ ;?\—
106
42 56 g
AN
/“TQ _Th} L 14
54
LS -
48128\: i > //46
\\\ : ﬁ//’— 70
j 16
T AT 92
1zs/§ - \\ ——124
s\ :{\ﬁW\ %

Fig. 9



EP 4 371 546 A1

8~
98
\
\
104
\ P
108 —~_ gz ? —
Y | A T———106
\ 56 F /130
k T
100 —"”’"/E 54
AT
>N
48 > "
\\\ \_ ﬁ,/—— 70
16
AN ]
92
— 124

?//
|
S

Fig. 10

15



EP 4 371 546 A1

p:N

/_i

130

14

54

96

88~

N4

98

104 \

IIIIIII

56 :
NN

\

42

58

44

46

Fig. 11

16



EP 4 371 546 A1

8~
N2ENY
98 —_
\
104
\ o
— O\ 130
108 \ g[—i %/74
4 % R AT 106
100 ——F
Y 14
\ \ Eé B 16
N |9
58 N i >4
N NET132
44 [ P
48 ’ “:\\2:;
RN A
: 70
= e 11 =
46 _Q_
) 124

L
I
/.

/

Fig. 12

17



EP 4 371 546 A1

88\

SN

(9)
~

N

106

L —14

16

92

132

54

124

96

il
]

130
ed —

&

98

104

__D

.«__ \Av_.mﬁ ]

|I>4

\

100 —"‘%
108
\

56

42

F'

\'

\

mN

Y

58

44

N

/

2 \\\ \\\_ \\\ 2.1

AN

N\

46

s

90

Fig. 13

18



EP 4 371 546 A1

88\

Fig. 14

19



EP 4 371 546 A1

88 \
98 -\\
104
\ iﬁo
100 _/% 'j?/ 14
108 <2 ;I —
42 6 _ 16

44

NI
Pl ]

o — T A

2 |
I
/

s

Fig. 15

20



EP 4 371 546 A1

88~
BN
98 \\
104 \ -
100 g
108 \_/%,@ %’/ 106

54

==
La—
a—

1l

y K

J
Tl

S
/.
/

Fig. 16

21



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EP 4 371 546 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 23 20 1519

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

A

US 2013/206484 Al (CONSOLI SALVATORE
FABRIZIO [IT] ET AL)

15. August 2013 (2013-08-15)

* Abbildungen 1, 4 *

* Absatze [0021] - [0025] *

* Absatze [0036] — [0046] *

JP 3 894239 B2 (SHIONOGI & CO)

14. Marz 2007 (2007-03-14)

* Abbildungen 1-10 *

US 2007/044433 Al (RUNFT WERNER [DE] ET
AL) 1. Marz 2007 (2007-03-01)

* Abbildungen 2-6 *

* Absatze [0036] - [0042] *

[

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-15

INV.
A61J3/07

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A6l1J

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

14. Marz 2024

Koszewski, Adam

Priifer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

TO>» <X

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

22



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 371 546 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 20 1519

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-03-2024
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 2013206484 Al 15-08-2013 CN 103108807 A 15-05-2013
EP 2605969 A1 26-06-2013
ES 2544290 T3 28-08-2015
IT 1401415 B1 26-07-2013
Us 2013206484 A1l 15-08-2013
WO 2012023118 A1l 23-02-2012
JP 3894239 B2 14-03-2007 JP 3894239 B2 14-03-2007
JP H10165482 A 23-06-1998
US 2007044433 Al 01-03-2007 CN 1874745 A 06-12-2006
DE 10351212 Al 02-06-2005
EP 1682070 Al 26—-07-2006
Us 2007044433 A1 01-03-2007
WO 2005041849 Al 12-05-2005

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

23



EP 4 371 546 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 2830849 A1 [0002] * US 3534526 A [0002]

24



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

